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Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und sieht, dass auf der Ton-
nenheider Straße zahlreiche Lö-
cher im Asphalt von der Straßen-
meisterei aufgefüllt und ausgebes-
sert werden. Da freuen sich in
jedem Fall die Stoßdämpfer eines
jeden Autos drüber, denkt. . .

EINER

Elfjährige wird
schwer verletzt

Fabbenstedt (WB). Ein elfjähri-
ges Mädchen ist bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Alsweder
Landstraße in Fabbenstedt am
Samstagnachmittag schwer ver-
letzt worden. Das Kind wollte nach
Polizeiangaben mit dem Fahrrad
die Kreisstraße überqueren, als es
von einem Auto erfasst wurde.
Zum Glück trug das Mädchen
einen Helm. 

Nach Erkenntnissen der Polizei
war das Mädchen gegen 15.30 Uhr
auf der Straße Zur Ratzenburg
unterwegs und wollte die Alswe-
der Landstraße überqueren. Dabei
kam es zur Kollision mit dem Auto
einer 37-jährigen Frau aus Preu-
ßisch Oldendorf, die auf der Vor-
fahrtsstraße fuhr. Das Kind wurde
von der rechten Fahrzeugseite
erfasst und mit dem Kopf gegen
die Windschutzscheibe geschleu-
dert. Danach stürzte es auf die
Straße. Ein Rettungswagen brach-
te das Mädchen ins Krankenhaus
nach Lübbecke. Als die Beamten
den Fahrradhelm untersuchten,
erkannten sie die unfalltypischen
Beschädigungen. Daher geht die
Polizei davon aus, dass der Helm
das Kind vor erheblichen Kopfver-
letzungen bewahrt hat. 

Guten Morgen

Fernfahrer
Der Kollege ist richtig stolz auf

sich. Zum ersten Mal in diesem Jahr
hat er auf dem Rennrad eine Runde
über 100 Kilometer hinter sich
gebracht. Das war vorher wegen
des dauerhaften Spätwinters kaum
möglich, wie er glaubhaft versichert.
Natürlich kennen alle in der Redakti-
on die Vorliebe des Kollegen für
Ausdauersport zu Fuß oder auf zwei
Rädern. Nur eine junge Dame hat
wohl geglaubt, sich verhört zu
haben. »100 Kilometer mit dem
Fahrrad? Ist dein Auto kaputt?

 Klaus-Peter S c h i l l i g

Zu Beginn des Konzertabends haben die Swing-Mäuse ihr Können
unter Beweis gestellt. 

Der musikalische Leiter der Big Band, Christoph Heuer, bedankt sich mit
Blumen bei den Schülern, die die Formation verlassen. 

Die Söderblomer Big Band hat während ihres Jahreskonzertes in der
Aula der Schule unter anderem Klassiker aus dem Pop- und Jazz-Genre

gespielt. Nach dem Konzert wurden zahlreiche Mitglieder aufgrund
ihres letzten Schuljahres verabschiedet. Fotos: Jan Lücking

Großartiges musikalisches »Goodbye«
Jahreskonzert der Söderblomer Big Band und der Swing-Mäuse erhält viel Applaus vom begeisterten Publikum
Von Jan L ü c k i n g

E s p e l k a m p  (WB). Junge
Musiker mit viel Spielfreude,
ein strahlender Dirigent und
ein zufriedenes Publikum. Der
Konzertabend mit den Swing-
Mäusen und der Big Band –
beide Formationen vom Söder-
blom-Gymnasium – hat auf
ganzer Linie überzeugt. 

Dirigent Christoph Heuer be-
grüßte etwa 150 Besucher in der
»Söderblom Concert Hall«, ge-
meint ist natürlich die Aula des
Gymnasiums. Der Musiklehrer
führte durch das Programm. Zu-
erst spielten die Swing-Mäuse auf.
Mit dem Klassiker »Rock Around

The Clock« ging es auch gleich
schwungvoll und dynamisch los.
Etwas ruhiger wurde es bei der
Titelmelodie von »Star Wars«, ge-
folgt von »Thriller« von Michael
Jackson und »Crazy Train«. 

»Da es uns an Nachwuchs bei
den Rhythmusinstrumenten wie
Klavier, Bass und Schlagzeug fehlt,
müssen wir den Takt durch die
Anlage vorgeben lassen und die-
sen Kompromiss eingehen«, er-
klärte Christoph Heuer. Das tat der
der tollen Leistung der Swing-
Mäuse aber keinen Abbruch und
lässt auf viele talentierte Musiker
für die Big Band hoffen. 

»Die Musikanlage verlangt von
den Musikern, besonders präzise
zu spielen, denn ein Schlagzeuger
kann sich im Gegensatz zu einer
Anlage an das Tempo der anderen
Musiker anpassen«, erklärte

Christoph Heuer. Das präzise Spie-
len habe man vorher besonders
geübt. Mit einem Queen-Medley
gespickt mit Hits wie »We Will
Rock You« und »A-
nother One Bites The
Dust« verabschiede-
ten die Swing-Mäuse
das Publikum – na-
türlich mit der gefor-
derten Zugabe – in
die Pause. Bei dem
Ausschnitt aus den
Queen-Hit »We Will
Rock You« ging das
Publikum richtig mit und klatschte
im Takt. Die Freude über die
Leistung der Schüler war Dirigent
Christoph Heuer regelrecht anzu-
sehen und auch das Publikum war
begeistert. 

Dann übernahmen die Big-
Band-Musiker die Regie des
Abends. Nach dem Song »T.M.I.«
und einem stimmungsvollen Abba-
Medley folgte auch schon gleich
ein Höhepunkt des Konzertes. Ey-
leen Töws sang die Pop-Ballade
»From A Distance«, erfüllte mit
ihrer gefühlvollen Stimme die Aula
und verbreitete ein Gänsehaut-
Feeling im Zuschauerraum. Be-
gleitet von der Big Band erhielt die
Sängerin völlig zu Recht tosenden
Applaus für ihre Leistung. Es
folgten Hits, wie »Land Of A
Thousand Dances« und »Water-
melon Man«. In der Aula kam ein
wenig Jazz-Club-Atmosphäre auf
und auch der Jazzklassiker »Sing,
Sing, Sing« vor der Pause war ein
wahrer Hörgenuss und verbreitete
gute Laune. 

Wie schon bei dem Auftritt der
Swing-Mäuse erhielten auch die

Solisten bei der Big Band jeweils
einen extra Applaus für ihre Leis-
tung. Nach der Pause stellte Sven
Dittmann am Saxophon sein Ta-

lent unter Beweis,
begab sich dafür vor
die Bühne und prä-
sentierte mit Unter-
stützung der Big
Band eindrucksvoll
den Hit »I Believe In
You And Me«. Insge-
samt 16 Schüler aus
der Big Band wurden
an diesem Abend

verabschiedet. »2005 haben insge-
samt 13 Schüler neu bei den
Swing-Mäusen angefangen. Eine
extrem musikalische Stufe mit
einer Zahl von neuen Musikern,
die wir bisher nie wieder erreicht

haben« erklärte Christoph Heuer.
Die verabschiedeten Schüler selbst
traten auch vor die Bühne und
sorgten mit einem lautstarken und
stimmungsvollen Medley für einen
musikalischen Abschied aus der
Big Band. Zum Abschluss spielten
die Swing-Mäuse und die Big Band
gemeinsam den Song »Mas Que
Nada« und als Zugabe gab die Big
Band den Song »Twenty-Five Or
Six To Four« zum Besten. Damit
ging ein rundum gelungener Kon-
zertabend zuende – allerdings mit
einem lachenden und einem wei-
nenden Auge. Das weinende Auge
sicherlich für den Abgang einiger
talentierter Musiker. Das lachende
Auge gab es für die tolle Veranstal-
tung mit zufriedenen Musikern
und einem glücklichen Publikum. 

BBig Band ig Band 

Die Söderblomer Big Band
gehört seit Jahren zum musika-
lischen Inventar von Espelkamp
– ebenso wie ihr Jahreskonzert
in der Aula. Doch sind die
jungen Musiker weit über die
Grenzen Espelkamps bekannt.
So spielten sie im Jahr 2011 auf
dem Evangelischen Kirchentag
in Dresden. Im Jahr 2005 nahm
die Söderblomer Big Band eine
CD unter dem Titel »schön
knusprig« auf. 

In diesem Jahr wurden be-
sonders viele Schüler verab-
schiedet. Der musikalische Lei-
ter Christoph Heuer führte den
doppelten Abiturjahrgang unter
anderem als Grund an. 

Die Big Band des Söderbloms
verlassen haben: Ann Christin
Bednar, Leonard Berner, Romi-
na Blase, Sven Dittmann, Tanja
Dittmann, Simon Gau, Felix
Gröting, Milena Loske, Ramin
Mjahel, Henry Munier, Emil
Schiegnitz, Tim Steinweg, Miri-
jam Wachholz, Anna Weitkamp,
Florian Wiens und Caroline
Wildemann. 

»Die Musikanlage
verlangt von den
Musikern, beson-
ders präzise zu
spielen.«

Christoph H e u e r

Etwa 60 Mitglieder der Kirchengemeinde haben sich im Gemeindehaus
in Isenstedt eingefunden. Foto: Jan Lücking

Kapelle wird wieder aufgebaut
Versammlung der Kirchengemeinde Isenstedt-Frotheim – Kantor sucht Chor-Sänger

Von Jan L ü c k i n g

I s e n s t e d t / F r o t h e i m
(WB). Die Isenstedter Fried-
hofskapelle soll nach dem
Brand im April wieder neu
aufgebaut werden. Dies jeden-
falls wurde während der Ge-
meindeversammlung im Isen-
stedter Gemeindehaus verkün-
det. 

Darüber hinaus wurde bekannt,
dass das Angebot »Konfi-Kids« für
Schüler der dritten Klasse einge-
stellt wird. Das haben Presbyter
Dr. Klaus Willmann und Pfarrer
Adalbert Detering während der
Versammlung im Isenstedter Ge-
meindehaus bekannt gegeben.

Etwa 60 Gemeindemitglieder
fanden sich nach dem Gottesdienst
ein. Presbyter Dr. Klaus Willmann,
der als Kirchmeister im Presbyte-
rium für Bau- und Finanzangele-
genheiten der Gemeinde zuständig
ist, sagte: »Ziel soll es sein die
abgebrannte Friedhofskapelle ab-
zutragen und dort eine neue Fried-
hofskapelle zu errichten.« Das
Presbyterium rechne damit, dass

in den nächsten drei Wochen mit
dem Abbruch der alten Friedhofs-
kapelle begonnen werden könne. 

Im Herbst soll der Neubau der
Kapelle beginnen und man hoffe
darauf zu Beginn des nächsten
Jahres den neuen Bau nutzen zu
können, sagte Dr. Klaus Willmann.
»Derzeit laufen die Gespräche mit
den Versicherungen und den Gut-
achtern«, sagte Willmann und teil-
te mit, dass man darauf hoffe, dass
die Baukosten komplett von den

zuständigen Versicherungen über-
nommen werden. 

»Das Modell mit den ›Konfi-
Kids‹ für Schüler der dritten Klas-
se wird auslaufen, weil diese
Aufgabe nach einem Beschluss des
regionalen Jugendfachausschus-
ses nicht mehr von den Jugendre-
ferenten wahrgenommen werden
soll und man nach monatelanger
Beratung keine Lösung für das
personelle Problem gefunden hat«,
sagte Pfarrer Adalbert Detering

anschließend. Er sah auch bei sich
keine Kapazitäten mehr, um dieses
Projekt zu übernehmen. Detering
erklärte, dass der kirchliche Unter-
richt von nun an nur noch in der 7.
und 8. Klasse vorgenommen wer-
de. Darüber hinaus verwies er auf
das Angebot der Jungschar in der
Gemeinde und betonte, dass man
die Kinder auch trotz des Wegfalls
des Angebots in der Gemeindear-
beit berücksichtigen werde.

Kantor Eberhard van der Bent
appellierte an die anwesenden
Gemeindeglieder, im Kirchen-
oder Gospelchor aktiv zu werden.
»Die letzte Probe des Kirchencho-
res musste abgesagt werden, weil
wir nicht alle Stimmen besetzen
konnten. Wenn es in den Gottes-
diensten auch in Zukunft Chormu-
sik geben soll, brauchen wir drin-
gend Verstärkung. Jeder ist hier
gefragt. Man muss keine Noten
lesen können. Werben Sie in ihrem
Bekanntenkreis für unsere Chöre
oder werden sie selbst aktiv. Die
Probe des Gospelchors beginnt
jeden Donnerstag um 19.15 Uhr
und die Probe des Kirchenchores
um 20.15 im Gemeindehaus in
Isenstedt«, sagte Eberhard van der
Bent. 

Parcours im 
Bürgerhaus

Berufsorientierung 
Espelkamp (fq/WB). Diese Wo-

che steht Espelkamp im Zeichen
der beruflichen Zukunft und Viel-
falt. Die Berufsorientierungswoche
startet heute im Bürgerhaus mit
dem Berufsorientierungsparcours
(BOP) von 8 bis 13 Uhr. 

Federführend ist dabei wieder
Karin Ressel vom Technikzentrum
Minden-Lübbecke in Hille. Ressel
weiß, wie wichtig eine solche
Orientierung für die Schüler ist.
»Etwa 90 Prozent aller Jugendli-
chen wissen nicht, welche Ausbil-
dungsberufe es gibt, bei welchen
Firmen sie sich bewerben können
oder was in den Branchen ver-
langt wird. Der Berufsparcours
bietet den Schülern eine interes-
sante Auswahl an verschiedenen
Berufen. Und nicht zuletzt wurde
auf so manchem Berufsparcours
der erste Kontakt für einen Ausbil-
dungsplatz geknüpft.« 

Finanziert wird die Veranstal-
tung, bei der 31 Berufe vorgestellt
werden, unter anderem durch die
Stadt Espelkamp, die Interessen-
gemeinschaft Espelkamper Unter-
nehmen, die Arbeitsagentur Her-
ford sowie den Arbeitgeberver-
band und den Metall NRW. 


